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ilt Großherzcglich Badischem gnädigstem Privilegio .

n n h alt : WieS baden : Verbei von Grldversendung nach Spanien — Franksur t : Abermalig « Ver¬
brennung engl . Fabrikwaarcn — Paris : Nachrichten aus Spanien — Rotterdam Koppenhagc «

, >— London : Krankheit des Königs ' Vermischte Nachrichten .

Deutschland .
Wiesbaden , vom 26 . November .' -

Unter dem Datum vom y. Okt . erschien hier felgendes
Verbot der Geldvelsendungen der Unterthanen an die in
Spanien stehenden Soldaten . „ Es ist bisher öfters zu
bemerken gewesen , daß mehrere Unterthanen an ihre der- h
malen in Spanien im Felde stehenden Söhne oder- Ver¬
wandten Briefe mit Geld abgesendet haben . Da indessen
der Betrag des Porto bis nach Dayonne dem Werch des
übcrschickten Geldes nicht selten gleichkommt , ja denselben
öfters übersteigt , die Weiterbeförderung der Briefe von
Bayonne aus mit großen Beschwernissen verknüpft ist ,
und das Geld gewöhnlich vcrlohren gehet , auch die im
Felde stehenden Truppen keiner Unterstützung bedürfen ,
weil für die gute Verpflegung gesorgt wird .

Endlich auch dieselben für Equipirur . g keine extravrdi -
nairen Ausgaben haben , indem sämmtliche Mcntirungs -
stücke aus dem Aerarium - ang . schast werden ; so werden
dergleichen Geldversendungen nicht allein allen Ortsvvr -
gesezten und sämmtlichen Unterthanen des Herzegthums
untersagt , sondern es wird auch sämmtlichen Postämtern
bei Strafe verboten, , einen mit Geld , beschwerten, , zur
Armee nach Spanien bestimmten Brief anzunehmen ."

Fran . furt , vom 26 . November .
Auszug aus den Protokollen des StaatS -Sekretariats .

Im Pallaste zu Fontainebleau, , den 12. November 1810 .'

„ Napoleon , Kaiser der Franzosen , König von Italien ,
Beschützer des rheinischen Bundes , Vermittler des Schwei¬
zerbundes . Wir haben dekretier und dekretiren wie folgt :
Art . 1 . Vom 1 . . günstigen Januar an , können die Le -
vantifchen Baumwollen durch die, nach Unserm Dekrete
vom g . verflossenen August bezeichneten Bureaux von
Cöln , Eoblenz und Mainz nicht : mehr zugelassen und zu
Land nur durch das Bureau von Strasburg und durch
Jllprien und Italien in Frankreich eingeführt werden . — >
Art . 2. Vom 1 . künftigen May an werden die Levan - -
tischen Baumwollen nur auf dem Wege über Strasburg
angenommen , sie können nur durch die DouanemBureaur
von Verceil, . Cafatime und Pietramala ' eingehen . —
Art . 3. Vom 1 . künftigen Jänner , an , sollen die Levan -
tischen Baumwollen - welche durch unsere Jllyrssche Pro¬
vinzen und durch Unser

'
Königreich Ita1en > als Transits - ^

Gut durchpassict seyn werden , in den Douanen - Bureaux
von Vörcei '

, . Easatime und Pietramala angenommen wer¬
den . — Art . 4 : Die Levamischen : Baumwollen, , die als .
Transttv -Gui durch Unsere Jllyrischen Provinzen u . durch s
Unser Königreich Italien gehen ; sollen nur einfaches Han - -
deiswaagegeld ' bezahlen . . — Art : 5. . Vom 1 : künsti - ^
gm Jänner an ; sollen die zur .See transportirten Levan -
tischen Baumwollen in Frankreich nur durch dieHafent
von Ma ' seille, . Genua und Livorno Eingang finden ; _
Art . 6. Unsere Minister dessJnnern , dec Finllnzm : u; der '.'



auswärtigen Verhältnisse , sind mit der Ausführung des

gegenwärtigen Dekrets beauftragt . Unterz . Napoleon .
Durch den Kaiser , der Minister Staats - Sekretair .

Unterzeichnet : Herzog von Bassano . — Für gleichlau¬
tende Abschrift , der französische Geschäftsträger bei der

rheinischen Konföderation , der Reichsbaron, . Bacher .

Frankfurt , vom 28 . November .
Gestern Nachmittag wurden wieder mit den gewöhn¬

lichen Ceremonien 5 Wagen voll englischer Fabrikwaa -

ren ausserhalb hiesiger Stadt verbrannt .

Frankreich .
Paris , vom 25 . November .

Aus dem Berichte des Generals Foy aus Portugal ,
im Moniteur , holen wir felgende Stellen nach , die wir

im gestrigen Blatte weglassen mußten : „ Unsere Armee

ist -mit allem reich versehen . Man hat auf dem Tajo
allerlei) Lebensvorrarh gefunden , Reis , der aus Amerika

gekommen war , Colonial - Erzeugnisse , und eine .große

Menge Getraide . Der Feind hat alle Mühlen zerstört ,

welches in den erstem Tagen die Armee nöthigte , sich mit

Reis und weißen Bohnen zu nähren . Aber schon am

20 . Okt . waren die Mühlen hergestellt , und zwar in ei¬

ner so hinreichenden Anzahl , daß sie dreimal mehr Ge -

rraide mahlen können , als die Eousumtion der Armee er¬

fordert . Man hat auch viel Schlachtvieh gesunden .

Der Prinz von Eßling hat die Engländer von Almei -

da bis nach Lissabon , das heißt wahrend 80 Stunden ,
vor sich Hergetrieben . Kein Hinderniß stund seinem Mar¬

sche im Wege . Dieser raschen Verfolgung verdankt er

es , daß er das schöne Thal des Tajo unangetastet erhal¬

ten hat , indem er dem Feinde nicht Zeit ließ , es mit

Feuer und Schwerin zu verheeren ; dieses Thal sichert

seinen Unterhalt auf .vier bis fünf Monathe .

Der Prinz von Eßling ließ eine Brücke über den Ae -

zerre schlagen , und mit zwei unbezwinglichen Brücken¬

köpfen versehen . Er hat auch seine Magazine in der Stadt

Santarem vereinigt , die man befestigt , und hat die Po¬

pen bezeichnet, um sie vor einem Ueberfall sicher zu stellen ,
und seine Kommunikationen mit seinen festen Plätzen zu

schützen.
Die engl . Armee hat viele Kranke . Man sieht auch

viele Ucberläufer von der engl . Nation , während bei der

G

französischen Armee kein Ueberläuser ist. Alles was hier¬
über in den englischen Blattern , so wie auch über eine
vorgebliche Hungersncth , bekannt gemacht worden ist ,
welche, wie sie sagen , schon zwei Monate dauert , ist elen¬
des Zeug , das man erdichtet hat , um das Volk zu Lon¬
don in Ansehung seiner Besorgnisse , die es über das
Schiksal der englischen Armee hegt , zu beruhigen .

Zehn Tage lang hatte man Regen ; aber die Witterung
wurde hierauf schön. Unsere Armee hat wenig Kranke ;
unsere Kavallerie wird hauptsächlich mit türkisch Korn ge¬
nährt , welches im Ueberfluß vorhanden ist ; die Pferd¬
sind in gutem Stande . . . . .

Die englische Flotte liegt im Tajo vor Anker , so wir
auch eine unermeßliche Zahl von Transportschiffen . Dir
Bevölkerung von dem ganzen nördlichen Portugal ist zu
Lissabon beisammen , woraus eine beträchtliche Hemmung
in den Bewegungen , eine große Unordnung und ein brü¬
tender Mangel entsteht .

Der Brigade - General Lacroix , der mit einem seiner
Freunde an dem User des Tajo , bei Villa - Franca spazie¬
ren gierig , wurde von einer Kanonenkugel mitten ent -

zweigeschnitten . Dieser junge General gab große Hoff¬
nungen , und man betrauert sehr seinen Tod .

Man hat beiderseits die Gefangenen ausgcwechselt . "

Der heutige Moniteur enthält offizielle Nachrichten von
den Armeen in Spanien . Belagerung vcu Cadix : In
der Nacht vom 28 . auf den 29 . September versuchten
die Belagerten einen Angriff auf das Zentrum der Be¬

lagerungs - Armee , welches die Linien von Arreciffa besezt
halt , um unsere Vorwerke zu zerstören . Der Feind .rükte
mit 4 bis 5000 Mann an , wurde aber geworfen und

genöthigt sich in seine Linien zurükzuziehen . — Die un¬

ermeßlichen Arbeiten der Berennung der Rhede und der

Insel Leon werden fortgesezt . Das Genie und die Ar¬

tillerie wetteifern mit einander in den Anstrengungen .
Die Arbeiten sind zu einer solchen Stärke gediehen , daß man

unverzüglich den größten Erfolg erwarten darf . Mehr
als 300 schwere Stücke sind in der Batterie aufgestellt .
Die Artillerie hat zu Sevilla Mörser einer neuen Er¬

findung gießen lassen, welche die Bomben mehr als 2000

Toisen weit werfen . Man hat sich , aller Hindernisse un¬

geachtet eine zahlreiche Flottille verschaft . Trocadero ist



zu einem wichtigen Seehafen , und zu einer Festung ge¬
macht worden , welche im Stande ist , eine Belagerung
auszuhalten . Puerto -Real und Ehiclana , sind in einem

furchtbaren Vertheidigungsstande .
Zn Andalusien hatten sich die Insurgenten zu Huelba

verschanzt.̂ Auf Befehl des Herzogs von Dalmatien er¬

stürmte der Adjutant - Kommandant Remond das kleine
Fort ; ein Theil der Garnison wurde gefangen oder ge¬
lobtet ; die übrigen ertranken , da sie sich auf ihre Cha -

luppen begeben wollten .
Am 14 . Oktober landete eine englische Eskadre , von

2 Linienschiffen von 74 , 4 Fregatten , z Briggen , 4 Ka¬

nonierschaluppen und 7 Transportschiffen , westlich chon
Malaga , und am 15 . beschoßen die gelandeten Truppen
das Fort . Aber General Sebastian ! zog zooo Mann zu¬
sammen , gieng auf den Feind los, griff ihn cm, u . warf
ihn . Die Garnison that zu gleicher Zeit einen Ausfall ,
und eroberte die Batterie von 5 Kanonen . Der Feind
flöhe, und ließ das Schlachtfeld mit seinen Todten über¬
best , worunter 250 Engländer waren . Mehrere hundert
dieser Nation wurden gefangen rc.

In Murcia wurde ein Haufen Insurgenten , welchen
'Blacke zusammen gezogen hatte , zerstreut . Grenada , Eor -
dova , Jaen und ganz Andalusien sind ruhig .

Am 4 . November sind die Laufgräben von Tortosa
eröffnet worden . Man fühlt breits Mangel in der Stadt ;
die Krankheiten nehmen zu. Die Belagerten haben schon
10,000 Kugeln ohne Nutzen verschossen : 4000 sind in
unfern Park gebracht worden rc.

Rotterdam , vom 22 . November .
Man hat hier einige Nachrichten aus London . Am

Bord der Flotte zu Falmvuth war ein Aufruhr . Die
Matrosen schritten zu Gewaltthätigkeiten gegen ihre Of¬
fiziere . Mau mußte die AufruhrSakte verkünden lassen.
Einige Meuterer wurden ergriffen und nach London ge¬
führt . —

Das Brod wird zu London immer theurer . Dies
kommt von dem unterbrochenen Handel mit dem festen
Lande cher.

Die Herzoge von Pork , Cambridge und Elarence be¬
suchen täglich den König , ihren Later . Auch der Prinz
von Wallis kommt oft nach Windsor .

Dänyemark .
Koppe phagen , vom 20 . Noy ,

Das zu Helsingör abgelegte Glaubensbekenntniß Sr .
königl . Hoheit des Kronprinzen von Schweden ist in
Stockholm öffentlich durch den Druck bekannt gemacht
worden . —

England .
London , vom 18 . November .

Gestern ist folgendes Bulletin bekannt gemacht wor¬
den : „ Windsor , vom 17 . Nov . Se . Majestät hatten
eine unruhige Nacht , und Sie haben mehr Fieber als
seit zwei Tagen ."

Die Partikular - Briefe , die wir (th e Star ) gestern
Abend aus Windsor erhielten , melden uns , daß seit obi¬
gem Bulletin , das am Morgen publizirt wurde , nichts
über den Gesundheits - Zustand Sr . Majestät ruchbar ge¬
worden war .

Gestern Abend erhielt die Regierung Depeschen vom
Lord Wellington , die das Schiff Doterell mitbrachtc ,
das am 5. dieses aus dem Tajo ausgelaufen war . Man

versichert
'
, diese Depeschen sepen um einen Tag frischer ,

als diejenigen , welche man am Freitage (den 16 .) erhal¬
ten hat , und man fügt bei , daß die Kommunikationen ,
welche zwischen Lord Wellington und Massena eröffnet
sind , zum vorweislichen Zwecke die Auswechslung der
Gefangenen haben .

Ein Partikular - Brief vom 4 ., den das Paketboot Wa '-

singham mitgebracht hat , sagt , daß sich die Engländer
nicht gcnug verwundern können , wie es dem Massena
möglich ist , in der Stellung , die er inne hat , zu beste¬
hen , da alle Lebensmittel , die sich zu Themar befanden ,
vor dem Einmärsche der Franzosen in diese Stadt , weg¬
geführt oder zernichtet worden sind.

Vermischte Nachrichten .
Nach geschehenen offiziellen Anzeigen sollen sich zwi¬

schen 5 bis 600 Räuber und Banditen aus dem Baden -
schen , Würtembergischen und Baierschen , unter allerlei
Gestalten , als Krämer , Juden , Hausirer rc. nach der
Schweiz theils durchgeschlagen , theils churchgeschlichen
haben . _
Bildungs - Anstalt für das Großherzogliche

Hof - Theater .
Eroßherzogliche Hof -Theater -Intendanz hat sich entschlos-

> sen, eine Bildungs - Anstalt zu begründen , welche den



Zweck hat dem Großherzoglichen Hof -Theater dereinst ein¬
heimische dramatische Künstler zu geben. Sie bringt die¬
ses andurch zur öffentlichen Kenntnis des Publikums und
zeichnet die Hauptbedingungen vor , unter welchen man
sich zu dieser Anstalt melden kann .

Es sollen 8 Knaben und eben so viele Mädchen als
Eleven ausgenommen werden ; letztere dürfen nicht unter
12 und nickt über 15 Jahre alt sepn , erstere können
schon mit 10 Jahren eintreten . Von denen sich Milderten
können nur diejenigen Ansprüche zur Aufnahme machen ,
welche sich durch ihre körperliche und geistige Amagen
auszeichnen .

Alle zur Bildungs - Anstalt sich Meldente müssen von
ihren Eltern , oder Vormündern das schriftliche Zevgrißbei der Anmeldung beibringen , daß sie mit deren Bewil¬
ligung sich melden , Eltern oder Vorgesezte aber habendabei zu geloben , die einmal rezipirten Kinder Z volle
Jahre in der Anstalt , zu lassen, und alle Verbindlich lei¬
ten die im Entwurf des Planes liegen, , einzugehen und .
genau zu erfüllen .

Der Unterricht wird bestehen :
In : i . Tanz .

2 . Gesang .
z . Musik .
4 . Französisch - und Italienischer Sprache .
5 . Fechten für den männlichen Theitt
6 . Reine Aussprache .
7 . Richtig . m Deklamiren .

Eltern oder Vormünder , welche , von dieser Einladring
Gebrauch zu machen gedenken , haben sich a dato bis zum
20 . l. M . bei Hin . Hof - Schauspiel -Regissiur Mitteil ,
wohnhaft am Linkenheimer Thor zu melden , wo auch
das Nähere des Plans , so wie andere damit verknüpfte
Vonheile einzusehen nd .

Earlsruhe , 1 . Dec . 1810 .

Anzeige .
Unter dem Titel : „ Patriotische Gedanken eines Israe¬

liten , über die Erziel ung der jüdischen . Jugend , wird ein
Werkchen in zwei Theilen , wovon der erste Theil 2 » Bo¬
gen im Januar 1811 , und dec zweite Theil etwas stär¬
ker ein halbes . Jahr später erscheinen . Er enthält die Re¬
sultate der Erfahrungen eines Mannes , welcher lange
Zeit als Lehrer Gelegenheit hatte , alle die Hindernisse
kennen zu leinen , welche diesem wichtigen so sehr btt her
vernachläßigtcn Gegenstand cntgegenwirkten , und Vor¬
schläge zur leichten Abstellung derselben , so wie zur Er¬
richtung solcher Einrichtungen , welche den bis jezl ver¬
geblich gesuchten Zweck vollkommen und ohne große Auf¬
opferungen erreichen . . Da der Verfasser aber dies Weib¬
chen auf eigene Kosten drucken läßt , so wurde der Weg
her Subscription cröfnet , — Die Herren Subskribenten
wenden sich gefälligst in Darmstadt an Herrn Buchhänd¬
ler Leske ; zu Frankfurt . a. M . an die Hermannsche Buch¬
handlung ; zu Giesen an die Heyersche Buchhandlung ;

zu Carlsruhe an Philipp Macklot Nro . 57 ; zu Leipzigan die Barthsche Buchband r . ng ; zu Nürnberg an HerrnF . Campe , Kunst - ,und Buchhändler . Der Preis desersten Thetts für die Herren Subskribenten ist brcchjrtist . 20 kr. , der Ladenpreis aber ist . 4 » tr . Der Pmsdes 2ten Theus wird vor dem Druck desselben bekannt
gemacht werden .

Carlsru ^ e. sL 0 gi s .j In einer angenMnen Lageder langen Straße ist der zweite Stock zu
' vermi '

tthen ,besteht in vier heizbaren tapezieren Zimmern , Küche undKammer , auch verschlossenen Kamm . r auf dem Speicher ,Keller und Holzremiß , und kann sogleich oder auf den
2Z . Januar bezogen werden . Das Nähere ist im Zei¬
tung -. - Komplott Nro . 57 zu erfragen .

Earlsruhe . sEmp fe h l u ng . j Unterzogener hat, 'die
Ehre bekannt - zu machen , daß von nun an jeden Sonn -
rrnd Feiertage kleine . Pasteten und Törtchen verschiedenerArt von Buitertaig bei ihm zu haben sind ; auch täglich
aus Bestellung alle Sorten von Torten und Pasteten so¬
wohl kalte a .s warme , wie auch Pasteiengebäuft verfer¬
tigt werden ; . er empfiehlt sich hierin so wie in seinen be¬
kannten Amckeln von allen Kanditore » - Waaren rn ge¬
fälligem

"
Zuspruch . Fellmeth , Kandltor .

Earlsruhe . sWaaren - Empfehlung . ^ Gesellund Reinhard , in der Zähringer Straße , empföhlen sichmit nachstehenden Waaren , franz . Weine in Boureillen ,
Roussillon , Cassis , Lan rth , Grenack , wcissen Burgunder, .Mnsr -tt Lnnell , Mallaga , Champagner , dann in LiquerS ,Lxtratt 6 ' üku.int Lsu äe vre Evgimc , Franzbranntwein ,Arrac 6e Lmsvia , Oberländer Kirschcnwasser in ganzenund halben Krügen , von den Jahrgängen 1804 , r8nü ,1810 , Mannheimer - rvth und weiß Anis - und Küm¬
melwasser , 8piritu8 vir >7 , Pariser angemachten Scnst in
porcellainen Töpfchen , Lau cic: vie cie siavancie , fennr "
Roßhaare für Meubles rc. , . seinem silber-grauen Flachsund Schweizerkäsen .

Carlsruhe . j
'An kün d i g u ng .j I . Casar Grandi

hat die Ehre das Publikum zu benachrichtigen , daß er
eben einen Transport neuer und sehr schöner Leuchter ,
Bronze -Ai besten u . prächtiger Tafel - Servicen von Paris
und ein sehr hübsches Clavier von Wien e . halten habe .

Zugleich macht er den Herren Liebhabern beiannt , daßer nur noch 14 Tage hier bleibt , und also ehcsiens mit
Befehlen beehrt zu werden hofft . Sein Magazin ist in
der langen Straße dem Museum gigcuüber .

Carlsruhe . Bei Schmierer und Füeßün sind Bük -
kinge und Labbrdan zu haben .

Heidelberg . s
'A n z ei g e.j Don G . Braun in

Heidelberg wird an Bücherfreunde der 2te Katalog un -
entgeldlich abgegeben, , in welchen man ausser den seiteinem halben Jahr erschienenen besten Werken , auch r vor?
zügliche Wcchnachts - und Neujahrs - Schriften , A .manachs
und Musikalien findet . .
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